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Allgemeine Produkt- und Aufbauhinweise VINETA - Mauer

1. Produkthinweise VINETA – Mauerstein und Mauerblock

Mauern in den verschiedensten Funktionen und Ausf�hrungen sind seit jeher Bestandteil der 
Baukunst gewesen. Schutzfunktionen waren fast immer Ausgangspunkt f�r eine Mauer.
Mauern k�nnen st�tzen, begrenzen oder trennen und verbinden. 
Neben der Funktion einer Mauer wurde schon in der Fr�hzeit erkannt, dass auch das Aussehen von 
Bedeutung sein kann. So sind wahre Meisterwerke an Funktion und �sthetik entstanden.

Die VINETA-Mauer f�hrt die Tradition der anspruchsvollen Mauerwerksgestaltung fort und l�sst 
vielseitige Gestaltungsm�glichkeiten zu. Vom attraktiven Sichtschutz �ber einfache, zierende 
Gartenmauern, bis hin zum St�tzmauerwerk reicht das Anwendungsspektrum der VINETA -
Mauer. Denkbar sind auch kombinierte Anwendungen von Mauerpfeilern und Zaunelementen. 

VINETA-Mauersteine und –bl�cke zeichnen sich durch die rustikalen Oberfl�chen in 
unterschiedlichen Ansichtfl�chen aus.
Wir bieten VINETA-Mauersteine in zwei Varianten an.

1. VINETA-Mauersteine – diese haben 3 Sichtseiten (Vorderseite und rechte / linke Seite)
2. VINETA-Mauerblock – mit 4 Sichtseiten (umlaufend) 

VINETA - Mauersteine haben eine hohe Druckfestigkeit und sind nach DIN EN 13198 frost- und 
tausalzbest�ndig. Die VINETA-Mauersteine sind sehr hart. Sie lassen sich jedoch mit 
Steinbohrern problemlos bohren und mit Diamants�gen trocken oder nass zuschneiden.

Das VINETA – Mauersteinsortiment besteht aus folgenden Elementen

1. einseitig sichtbare Mauer (Rasterma�e)

Normalstein: 50 x 10 x 15 cm  (L x B x H) Herstellma�e 49 x 10 x 15 cm

Halbstein: 25 x 10 x 15 cm  (L x B x H) Herstellma�e 24 x 10 x 15 cm

2. allseitig sichtbare Mauer (Rasterma�e)

Mauerblock: 50 x 25 x 15 cm  (L x B x H) Herstellma�e 49 x 24,5 x 15 cm

� Mauerblock: 25 x 25 x 15 cm  (L x B x H) Herstellma�e 24,5 x 24,5 x 15 cm

Pfeilerstein 36 x 36 x 15 cm  (L x B x H) Herstellma�e 35,5 x 35,5 x 15 cm

Der VINETA-Mauerstein wird mit breiter M�rtelfuge (ca. 10 mm) in �blicher Weise gemauert.
Der Bedarf an Steinen ist dann in Abh�ngigkeit von der Fugenbreite zu ermitteln. Er betr�gt in der 
Regel 13,3 Steine / m2 Mauerwerk.
Der VINETA-Mauerblock wird mit dem integrierten Nut-Feder-System trocken versetzt und 
anschlie�end werden die Innenr�ume mit M�rtel oder Magerbeton verf�llt.
Der Bedarf an Mauerbl�cken wird mit ca. 13,3 Steine / m2 Mauerwerk. angegeben.

Der Mauerblock erm�glicht bei einer Mauerbreite von 25 cm Mauerl�ngen im 25 cm Raster ohne 
Schneidarbeiten. Beliebige Zwischenl�ngen sind mit Schneidarbeiten zu realisieren. 
ACHTUNG: Bei Mauerl�ngen von mehr als 8 m sind Dehnungsfugen zu planen

Die VINETA –Steine und VINETA – Mauerbl�cke werden. stehend auf Paletten geliefert. 
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2. Allgemeine Verarbeitungs- und Aufbauhinweise für VINETA - Mauersteine

2.1. Der Mauerwerksbau - allgemeines

Ein dauerhaftes Mauerwerk setzt immer eine fachgerechte Konstruktion und handwerklich 
korrekte Verarbeitung voraus. Hierbei ist vor allem auf eine frostsichere Gr�ndung auf einem
Betonfundament zu achten. Um f�r eine lange Zeit eine sch�ne Ansicht der VINETA - Mauer zu 
erhalten, sollte das Fundament so gesetzt werden, dass der anstehende Belag fachgerecht versetzt 
werden kann. Das hei�t, dass die erste Steinreihe zum Teil im Boden verschwinden kann. Bei der 
Konzeption von Mauern ist darauf zu achten, dass die zul�ssigen statischen H�hen nicht 
�berschritten werden. Die Fundamentbreite ist von der Mauerbreite und der zu erwartenden 
Belastung abh�ngig. 

Geeigneter Mauermörtel
Aufgrund der hohen Festigkeit k�nnen VINETA-Steine mit der M�rtelgruppe III (MG III) 
vermauert werden. 
Es empfiehlt sich, nur ausbl�hungs- und verf�rbungsfreie Mittelbettm�rtel (Werksmischung) oder 
klassischer Trasszementm�rtel der M�rtelgruppe III bzw. Natursteinverlegem�rtel zu verwenden, 
wobei die Anwendungsempfehlungen des Herstellers zu beachten sind. Ggf. kann, mit vom 
M�rtelhersteller zugelassenen Farbstoffen, der M�rtel an den Farbton der Wand angepasst werden. 
Mit den M�rtelsystemen sollen M�rteldicken von 4 – 25 mm realisiert werden. 

Einsatzgrenzen
Die in dieser Information behandelten Bereiche beziehen sich auf untergeordnete Einsatzbereiche 
im Garten- und Landschaftsbau. Als maximale H�hen ohne statischen Nachweis wurden 
freistehende Mauern mit bis zu 1,6 m H�he und hinterf�llte Mauern bis 0,6 m H�he 
nachgewiesen. Dar�ber hinaus k�nnen VINETA–Mauern ebenfalls eingesetzt werden. F�r Mauern 
innerhalb �ffentlicher Anlagen, insbesondere wenn die statischen Grenzen �berschritten werden, 
muss eine erweiterte Statik erstellt werden. Die statisch maximalen H�hen k�nnen beim Einsatz 
abweichender Mauerwerksbreiten und konstruktiver Aussteifungen nach oben abweichen. Beim 
Mauerwerksbau m�ssen die jeweiligen Landesbauordnungen beachtet werden. 

2.2. Das Fundament

Die Vineta-Mauerbl�cke (Mauerbreite 25 cm) 
werden mittig auf ein frostfrei gegr�ndetes 
Betonfundament Beton (C 12/15)  von 
ca. 35 cm Breite und mind. 20 cm Tiefe gesetzt. 
Bei Vineta-Mauersteinen ist die Fundamentbreite 
entsprechend anzupassen.
Die frostfreie Gr�ndung erfolgt durch einen 
Aushub �ber die gesamte L�nge der Mauer 
von mind. 80 cm Tiefe. Dieser Aushub wird 
mit frostsicherm Material, also Kiessand-
oder Brechsandschottergemisch, bis zur 
Unterkante des Betonfundamentes verf�llt 
und standfest verdichtet. 
Das Fundament sollte �ber eine wirksame 
Drainage an der Fundamentsohle (Frost-
schutzschicht) verf�gen. 
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Es ist empfehlenswert, die Oberkante des Fundaments unterhalb des an die Mauer anschlie�enden 
Belages zu gr�nden, so dass der Belag technisch korrekt ausgef�hrt werden kann. 

2.3. Die Mauerart

Vor Beginn der Mauerarbeiten sollte gekl�rt werden, wie die k�nftige Mauer aussehen und welche 
Funktion sie haben soll.

1. Freistehende Mauer 25 cm breit

2. Hinterfüllte Mauer
a) 10 cm 
b) 25 cm 

3. Gartenzaun mit Pfeiler        

Es ist empfehlenswert, f�r die Planung und vor Beginn 
der Mauerarbeiten, die Mauer zu skizzieren. 
Das erleichtert die Planung der Mauer und die Ermittlung 
des Steinbedarfs. Au�erdem ist eine genaue Skizze sehr 
hilfreich, um bei den Mauerarbeiten z�gig und fehlerfrei 
voranzukommen.

2.3.1. Der Bau einer freistehenden Mauer

Die erste Lage:
Vor Beginn der Mauerarbeiten sollte die zuk�nftige Mauer unter Ber�cksichtigung der 
Verbandsregeln eingemessen werden. 
Bei der ersten Steinlage ist genaues Arbeiten besonders wichtig.
Die unterste Steinlage wird in eine etwa 1 bis 2 cm dicke M�rtelschicht mittlerer Konsistenz 
gebettet. Die Mauerbl�cke m�ssen unter Einsatz von Wasserwaage, Schnur und Richtlatte h�hen-, 
flucht- und lotgerecht versetzt werden. 
Nach dem Versetzten der ersten Reihe sollte mit der Richtlatte die Ebenheit noch einmal 
kontrolliert werden. Dabei sollte man auch die H�hengleichheit �ber die Ecken �berpr�fen. Bitte 
beachten sie, dass die erste Reihe zur fachgerechten Gr�ndung auch unterhalb der Sichtfl�che 
liegen kann. 

Dehnungsfugen sind nach den anerkannten Regeln der Technik planerisch zu 
berücksichtigen. Bei Mauern �ber 8 m L�nge sind Dehnungsfugen anzuordnen.

Die weiteren Lagen:
Bevor die folgenden Lagen gesetzt werden, sollte die erste Lage ausreichend fest und standsicher 
sein. Unter Ausnutzung des Nut-Feder-Systems werden die folgenden Lagen m�rtelfrei unter 
Beachtung der Verbandsregeln versetzt. Dabei ist auf das h�hengleiche Versetzen zu achten.
Hierzu wird die Ebenheit jeder Lage mit einer Richtlatte kontrolliert. Zum Ausrichten der Steine 
k�nnen kleine Fliesenlegerkeile zur Hilfe genommen werden. Diese werden von innen eingesetzt.
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Bau einer 90° ECKE
Mauern mit Ecken werden immer von der Ecke ausgehend gesetzt. Bei der Eckausbildung 
ist eine exakte Ausrichtung der Mauerschenkel auf 90� erforderlich. Ecken werden gebildet, 
indem lagenweise �berbunden wird, d.h. abwechselnd wird der eine Mauerschenkel durchgelegt 
und in der n�chsten Lage der andere. Bei mehreren Ecken sollten die Verbandsl�sungen mit dem 
Steinbedarf vorab zeichnerisch ermittelt werden. 

Zur Stabilisierung der Mauer werden die inneren Hohlkammern mit einer erdfeuchten 
Magerbetonmischung ausgef�llt. Das sollte regelm��ig mit dem Baufortschritt erfolgen. Dadurch 
werden auch die durch Keile ausgerichteten Steine verschiebesicher fixiert.

Die Steine werden normaler Weise ohne Fuge aneinander gesetzt. Wird eine sichtbare 1cm breite 
Fuge gew�nscht, ist diese beim Versetzen der Steine mit geeignetem M�rtel herzustellen.
F�r diese Fuge gilt: Der Mittelbettm�rtel f�r die Sto�fugen sollte mit einer Kelle aufgebracht werden. Um die 
Steinflanken nicht zu verschmutzen, sollte man den M�rtel nicht bis zum Rand aufziehen, sondern jeweils. ca. 1 cm
Abstand lassen. Abschlie�end werden die Fugen (Mauerfuge)  unter zu Hilfenahme eines Fugeisens nachgefugt. 
Hierbei entsteht eine dauerhafte und witterungsbest�ndigere Fuge. 

HINWEIS: Sollte es auf Grund einer vorgegebenen Mauerlänge zum Verlassen des Mauerrasters 
kommen, sind Zuschnitte von Steinen erforderlich. Die zugeschnittenen Steine werden jeweils am 
Ende der Mauer eingebaut. Ist das Mauerende sichtbar, wird die Schnittkante in die Mauer gelegt.
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Die Fugen:
VINETA-Mauersteine und -bl�cke verf�gen �ber Scheinfugen, die die optische Wirkung 
besonders hervorheben. Diese werden i.d.R. nicht verfugt.
Sollte der Wunsch bestehen, diese Fugen zu verf�llen, dann erfolgt dieses mit einem geeigneten 
ausbl�hfreien Natursteinverlegem�rtel. Dieser wird mit einem Fugeisen sorgf�ltig in die Fugen 
eingebracht und glatt gestrichen. Hierbei entsteht eine dauerhafte und witterungsbest�ndigere 
Fuge.

Abschluss der Mauerarbeiten

Nachdem die Mauersteine versetzt wurden, ist die Mauer mit einer Abdeckplatte abzuschlie�en.
Die Abdeckplatten werden mit einem ausbl�hfreien Flexm�rtel oder –kleber auf der oberen 
Steinlage verklebt. 
Nachdem der M�rtel etwas angezogen hat, sollte �berstehender M�rtel an allen Sto�- und 
L�ngsfugen mit einem kleinen Spachtel abgekratzt und mit einem Schwamm abgewaschen 
werden.
Die Sto�fugen sind besonders gr�ndlich zu verfugen. Dies verhindert den Wasserzutritt und 
Staun�sse in der oberen Schicht. 

2.3.2. Der Bau einer  Mauer mit Hinterfüllung

Hinterf�llte Mauern k�nnen wie freistehende Mauern 
gebaut werden. 
Je nach gew�nschter H�he der Mauer und der  m�glichen
Belastung der Hinterf�llung erfolgt die Auswahl der 
geeigneten Steine.
F�r H�hen bis 50 cm sind ohne statischen Nachweis 
VINETA – Mauersteine mit einer Steindicke von 
10 cm ausreichend.
Bei gr��eren H�hen und einer zus�tzlichen Belastung 
der Hinterf�llung ist eine Mauerbreite von 25 cm
mit Mauerbl�cken zu empfehlen
Die maximale statische H�he muss beachtet werden.
Ohne weiteren statischen Nachweis ist eine
Mauerh�he von 75 cm m�glich.
Zum Schutz gegen Durchfeuchtung ist es 
empfehlenswert erdseitig �ber die gesamte H�he 
eine Bautenschutzfolie einzubauen. Hinterf�llt wird 
die Wandkonstruktionen mit frostsicherem, 
standfestem Material, wie z.B. Kiessandgemisch 
oder Brechsandschottergemisch (Wichte 19 KN/m�). 
Die Hinterf�llung sollte durch h�ndisches Stampfen 
lagenweise verdichtet werden. Die Verdichtung des 
Hinterf�llmaterials darf nicht zur Beeintr�chtigung 
der Mauerwerkskonstruktion f�hren, insbesondere 
wenn abweichend von der Empfehlung maschinelle 
Verdichter eingesetzt werden. 
Hinweis:
Wenn erforderlich, ist zur geregelten 
Wasserableitung an der Unterkante des 
Fundamentes – auf Frostschutzebene - eine 
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Drainageleitung vorgesehen werden. 
2.3.3. Der Bau  von Pfeiler  und Mauern mit eingebundenem Pfeiler

a) Pfeileraufbau

Der Aufbau eines Pfeilers ist grunds�tzlich genauso auszuf�hren, wie eine VINETA-
Mauer aus Mauerbl�cken.
Der Pfeiler ist auf ein stabiles Fundament zu stellen. Dieses ist frostsicher zu gr�nden. 
Es ist empfehlenswert, die Oberkante des Fundaments unterhalb des an den Pfeiler
anschlie�enden Belages zu gr�nden, so dass der Belag technisch korrekt ausgef�hrt 
werden kann. 
Der Pfeiler wird je Lage aus einem Pfeilerblock 36 x 36 cm gesetzt.
Die Pfeilerbl�cke werden �bereinander gestellt und mit Magerbeton ausgef�llt.
Hinweis: Ist der Pfeiler f�r das Anh�ngen eines Tores vorgesehen, empfiehlt es sich, jeweils in die 
Ecken der inneren Hohlkammer mit einem Bewehrungsstahl (O 8mm) zu verst�rken. Die 
Bewehrungsst�hle sind bereits im Fundament einzugie�en. Um die St�hle in den Ecken zu 
fixieren, empfehlen wir die Verwendung von B�gel, an die die senkrechten St�hle befestigt 
werden.

Wenn die Pfeilerh�he erreicht ist, wird der Pfeiler mit einer Abdeckplatte (45x45 cm) 
abgeschlossen.
Zus�tzliche Arbeiten am Pfeiler sollen fr�hestens nach 7 Tagen M�rtelaush�rtung durchgef�hrt 
werden.

b) Zaunfeld

Werden zwischen die Pfeiler Zaunfelder 
gesetzt, dann ist es �blich einen Sockel 
unter das Zaunfeld  zu setzen. Dazu werden 
Normalsteine in Reihe versetzt. Die Ma�e des 
Sockels sind abh�ngig von der gew�nschten 
Zaunh�he und den Abmessungen des 
Zaunfeldes.Wenn m�glich, dann sollten die 
Abst�nde zwischen den Pfeilern den 
Rasterma�en angepasst werden. Damit k�nnen 
Schneidarbeiten vermieden werden.
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3.  Pflegehinweise

VINETA – Steine sind zementgebundene Baustoffe mit sehr harter Oberfl�che und dichtem Gef�ge. 
Normale Verschmutzungen lassen sich in der Regel mit klarem Wasser abwaschen oder abb�rsten. 
Handels�bliche Steinreiniger (s�urefrei)  k�nnen den Reinigungseffekt verbessern. Dabei sind die 
Anwendungsvorschriften der Reiniger zu beachten. Säurehaltige Mittel sind nicht zulässig.
Sollten sehr starke Verschmutzungen auftreten, dann kann auch der Hochdruckreiniger zum Einsatz 
kommen.
Die Steine sind mit mineralischen dauerhaften Farben durchgef�rbt. 
Durch Bewitterung und Benutzung k�nnen, wie bei allen anderen nat�rlichen Baustoffen auch, 
leichte Ver�nderungen in der Farbe auftreten. Bewitterte Steine werden sich i.d.R. leicht aufhellen. 

4.3. Davon raten wir ab !
Gelegentlich sind Ausbl�hungen m�glich. Diese verschwinden i.d.R. bei freier Bewitterung nach 
einer gewissen Zeit wieder. Es wird ausdr�cklich darauf hingewiesen, dass die Verwendung 
salzs�urehaltiger Ausbl�hentferner zu schweren Besch�digungen der Oberfl�chen  f�hren kann. 
Sollten einmal hartn�ckige Ausbl�hungen auftreten, ist vor chemischer Entfernung der Rat eines 
Fachmannes einzuholen. Es sind unbedingt die Ursachen zu kl�ren. Oft ist die Verwendung falscher 
M�rtel oder unzureichende Wasserableitung die Ursache f�r hartn�ckige Ausbl�hungen 
verantwortlich.
Nach einer chemischen Reinigung ist die Oberfl�che durch eine geeignete Impr�gnierung zu 
sch�tzen.
Die VINETA-Mauersteine und -bl�cke haben eine sehr gute Witterungs- und Frostbest�ndigkeit. 
Auch Vertiefungen oder kleine Poren, in denen sich Wasser sammeln kann, stellen keinerlei Risiko 
oder Beeintr�chtigung dar.


